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recht bald auf andere Bereiche aus-
weiten. So begann ich, die Energien 
von Blüten, Heilpflanzen, Steinen u.a. 
zu erforschen und deren Wirkungen 
zu erspüren. Seitdem stelle ich auch 
energetische Essenzen her. 

Im letzten Jahr erarbeitete ich ei-
nen Satz von 27 Zahnkraft-Lichtessen-
zen zu psychologischen Faktoren im 
Zusammenhang mit Zähnen. 

Über einige Jahre war ich Ge-
schäftsführerin einer Heilpraktiker-
schule (GbR). Das Angebot der Schule 
nutzte ich auch für mich selbst, lern-
te Krankheitsbilder und körperliche 
Funktionskreise genauer kennen, aber 
ich lehrte auch einige Themen. 

Krankheit als Hinweis
Mich interessieren vorrangig die 

Möglichkeiten des menschlichen Be-
wusstseins. In Krankheiten sehe ich 
deutlich die Aufforderung der Seele, 
etwas wieder in einen stimmigen Zu-
stand zu bringen. So bin ich Heilprak-
tikerin für Psychotherapie geworden. 

Hauptsächlich biete ich psychothe-
rapeutische Arbeit und die Klärung 

einmal unterwegs war, hatte ich der 
Umstände wegen einige Tage nur Roh-
kost gegessen. Zuhause wartete schon 
ein Buch über Sonnenkost auf mich, 
das ich dann neugierig verschlang. 
Dann machte ich einfach interessiert 
weiter. 

Craniosacral-Therapie
Die Wurzel: 

Du bist Diplom-Designerin und 
hast diverse Aus- und Weiterbildun-
gen abgeschlossen (Kulturpädagogik, 
Permakultur, Craniosacrale Körper-
arbeit, Bachblütenberatung, Energeti-
sche Psychologie, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie) und arbeitest auch 
mit dem TimeWaver (F. oben), einem 
hochwertigen Radioniksystem. Wann 
begann Deine Arbeit als Therapeutin?

Mira Löwenzahn:
Seit 2003 bin ich selbstständige 

Craniosacral-Therapeutin. Die cranio-
sacral-therapeutische Grundhaltung 
mit  ihrer feinen Wahrnehmung und 
der Kommunikation mit der inne-
ren Weisheit des Körpers konnte ich 

Die Wurzel: Liebe Mira, bitte stelle 
Dich unseren Lesern kurz vor.

Vor 14 Jahren zur Rohkost
Mira Löwenzahn:

Ja, gern. Ich bin Mira Löwenzahn 
und bin Heilpraktikerin für Psycho-
therapie. In Halle an der Saale bin ich 
geboren und auch geblieben. 

Ich liebe die Natur, die Sonne und 
den Sternenhimmel, nichts Menschli-
ches ist mir fremd. 

Mein Lebensweg hat mich verschie-
denste Erfahrungen gelehrt. Vieles 
davon hat sich erst im Nachhinein zu 
einem sinnvollen Ganzen zusammen-
fügt und ich kann von meinen reich-
haltigen Erfahrungen weitergeben. 

Schon als Kind interessierte ich 
mich für die Dinge im Hintergrund 
des Lebens. Das kommt mir in vielen 
Situationen des Lebens zugute. 

Als junge Erwachsene begann ich, 
mir vorgesetzte Interpretationen des 
Lebens systematisch zu hinterfragen. 
So habe ich mir etliche persönliche 
Freiheiten erarbeiten können. 

Der Weg zur Rohkost hat sich für 
mich im Jahre 2000 aufgetan. Als ich 

Zähne sind lebendig

                        Mira Löwenzahn 

27 Zahnkraft-Lichtessenzen
Beachte auch die Hinweise am Ende des Artikels!
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so lebendig wie der Körper und auch 
verletzlich. Zähne halten recht lange 
durch. Aber irgendwann sind sie auch 
erschöpft und brauchen Erholungs-
phasen. Zähne und Haare sind wie 
Pflanzen, sie brauchen einen gesunden 
Boden und Pflege.

Zähne als Spiegelbild
Unsere Zahnreihen können wir wie 

eine Darstellung der Entwicklung per-
sönlicher Ausdrucksmöglichkeiten be-
trachten. Jeder Zahn von der Mitte her 
stellt einen Wesensaspekt dar, ähnlich 
wie es in der Chakrenlehre bekannt ist. 

Auch für die Quadranten gibt es 
Unterschiede: Oben drückt sich das 
Denken und Wünschen aus, unten 
das Tun und Fühlen. Rechts geht es 
um verstandesmäßige Aspekte des Le-
bens, links um innere, gefühlte. Das ist 
eine Zuordnung, die ich immer wieder 
bestätigt finde.

Die Wurzel: Was sind Deiner Mei-
nung nach die wichtigsten Faktoren 
für starke und gesunde Zähne? 

Mira Löwenzahn: 
Die Faktoren für vitale Zähne habe 

ich in sechs Punkten zusammengefasst 
und in einem Bild (s. oben) dargestellt.  
Wir finden sie auf normalen stoffli-
chen bis hin zu feinstofflichen Ebenen: 
1. Die angemessene Pflege mit sanften, 
reinigenden oder aufbauenden Pfle-
gemitteln nützt den Zähnen und dem 
Zahnfleisch von außen. 

natürliche Regeneration von Organen 
und Gliedmaßen. Diese Informationen 
eröffneten mir neuen gedanklichen 
Spielraum. 

Russische Institute, die Organrege-
neration lehren, sagen, die Regenera-
tion von Zähnen wäre am schwersten. 
Für mich als Bewusstseins- und Kör-
perarbeiterin hat es einen besonderen 
Reiz, genau das in meinen Fokus zu 
nehmen. 

Unser offizielles Gesundheitssys-
tem gerät nun unübersehbar in immer 
mehr Sackgassen. Das heilsame inne-
re Wissen des Körpers wird verkannt. 
Um mir einen Weg für eine selbstbe-
stimmte Gesundheit zu bahnen, grün-
dete ich 2002 in Halle eine Gruppe 
der Solidargemeinschaft ARTABANA 
www.artabana.de .

Die Rohkost war vor fünfzehn 
Jahren in meinem Umfeld kein The-
ma. Gesunde Zähne galten eher als 
Glückssache. Die alternative Zahn-
medizin stand noch in den Anfängen. 
Vier gleichzeitig eingesetzte Kronen 
brachten meinen Biss fundamental 
durcheinander. Ich ließ das Amalgam 
entfernen und hoffte, es würde ir-
gendwie alles gut gehen. Dann zeigten 
sich diffuse Probleme, die sich als tote 
Zahnwurzeln unter den Kronen ent-
puppten. Meine zahnärztliche Odyssee 
endete mit Therapievorschlägen, die 
ich nicht mehr annehmen wollte. 

Bin mein eigener Zahnchef
2006 schlug ich den eigenverant-

wortlichen Weg ohne Zahnarzt ein. 
So wurde es einfach notwendig, in das 
Thema einzusteigen.

Die Wurzel: Was ist Dein Verständ-
nis von Zähnen und was kannst Du 
uns über Zähne und ihre Beziehung zu 
Lebensthemen sagen?

  

Mira Löwenzahn: Die Zähne stehen 
im Mund wie Wächter an diesem oft 
benutzten Körpereingang und zerklei-
nern, was verdaut werden soll. 

Mit einer liebevollen Aggressivi-
tät erforschen wir beim genüsslichen, 
achtsamen Kauen die Nahrung. 

Zähne sind äußerlich hart wie eine 
Rüstung und sind aber innen genau-

psychischer Faktoren bei körperlichen 
Krankheiten an. Zähne und Hochsen-
sibilität sind zwei Spezialthemen. 

Ich berate und begleite auch telefo-
nisch. Über das Portal www.vistano-
psychologie.de gebe ich Ratsuchenden 
professionelle psychologische Hilfe. 

Atmung, Körperwahrnehmung und 
innere Bilder sind für meine Klienten 
oft ein Schlüssel, um sich selbst und 
den Körper besser zu verstehen. 

Mit eigenen energetischen Metho-
den und dem TimeWaver biete ich 
meinen privaten oder unternehmeri-
schen Klienten eine exklusive Arbeit 
an. Zum TimeWaver gehört eine im-
mens große Datenbank, die ich noch 
themenbezogen erweitert habe. Er 
ermittelt über das sogenannte Infor-
mationsfeld passende Daten und er 
kann entsprechende Schwingungen 
unabhängig vom Standort in das per-
sönliche Feld senden. 

Feines Erspüren
Das Erkennen energetischer Aspek-

te auch ohne Technik ist in meiner Ar-
beit immer wieder von Bedeutung. So 
arbeite ich auch mit der Zeitlinie, um 
ungünstige Einflüsse im bioinformati-
ven Feld von ihrem Anfangspunkt her 
zu lösen. Mein feines Spüren hat sich 
zu einer beruflichen Grundkompetenz 
herausgebildet. 

Die Wurzel: Schon durch Deinen 
Nachnamen hast Du eine Verbindung 
zu Zähnen. Was bedeutet Dir die Lö-
wenzahnpflanze und wie kam es zu 
Deiner intensiven Beschäftigung mit 
Zähnen und deren Gesundheit? 

Mira Löwenzahn: Im Löwenzahn 
erkannte ich schnell eine Pflanze, die 
selbst den Asphalt durchdringen kann. 
Später wurde er mir eine Erinnerung 
an die eigene Kraft, heute ist er mir 
Symbol für ein gut entwickeltes Selbst-
bewusstsein, das sich im dritten Chak-
ra, dem Sonnengeflecht, ausdrückt.

Ich empfehle den Löwenzahn als 
zahnfreundliches Wildkraut.

Zahnregeneration
Einen wertvollen Impuls für mei-

nen Weg bekam ich Mitte der 90er 
Jahre im Vortrag eines Arztes über die 

Den Körper besser verstehen lernen
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hocken: Damit werden viele wichtigen 
Körperfunktionen heruntergefahren, 
schlechte Stimmung kommt leichter 
auf und folglich reagieren auch die 
Zähne problematisch. 

Es ist immer einfach, ein Problem 
auf das Wetter oder die Jahreszeit zu 
schieben. Ich denke, hinter der Argu-
mentation mit dem Vitamin D-Mangel  
im Winter kann sich auch die Winter-
Trägheit versteckt halten.  

Gewürze & Kaminfeuer 
Der Mensch hat sich über die Jahr-

hunderte hier vieles erschaffen, was 
diese kühlere Zeit erträglicher macht. 
So konnte ich die verschiedenen Ge-
würze für Weihnachtsgebäck als Haus-
mittel für kalte Zeiten identifizieren.      

Im Winter lieben wir aus gutem 
Grund Kerzen und Kaminfeuer. Strah-
lungswärme kann sogar die interzellu-
läre Kommunikation unterstützen und 
nützt dem Stoffwechsel.

Für die Winter-Psyche empfehle 
ich, sich für einen guten Wechsel von 
Bewegung und Rückzug oder Stille zu 
entscheiden, den Kontakt zur Natur 
draußen aufrechtzuerhalten und sich 
dem Wetter zu stellen anstatt sich vom 
Wetter ausbremsen zu lassen. 

   
Die Wurzel:

Wie verhältst Du Dich im Winter? 
 

Mira Löwenzahn:
Auch im Winter bin ich bei fast 

jedem Wetter gern und mit leichten 
Schuhen draußen unterwegs. 

Ich ziehe mir im Winter Sprossen, 
trinke gerne frisch gepresste Säfte aus 
Staudensellerie, Grünkohl u.a., nutze 
Gewürze oder mache Kaltauszüge aus 
Wurzeln und Heilkräutern. 

Die Kombination von Ananas und 
Kokosnuss begleitet mich schon viele 
Winter.  

Wenn ich mich hier wohlfühlen 
kann, habe ich nicht das Bedürfnis 
wegzufahren. Durch meinen Bruder, 
der u.a. Elemente und Systeme der 
Strahlungswärme beruflich vertreibt, 
kam ich auf die Idee, die konventionel-
le Heizung bei mir durch Strahlungs-
wärme zu ergänzen und konnte im 
Winter ohne viel Aufwand das behag-
lichere Wohnraumklima genießen. 

Speziell die Rauhnächte von Beginn 
der Weihnachtszeit bis zu Dreikönige 
sind für mich eine wertvolle Zeit, die 
ich gerne auch zuhause nutze.

Linderung von Zahnweh
Die Wurzel: Welche Tipps hast Du 

xe Situation. Ein Mangel in einem die-
ser Punkte kann zwar gemildert, aber 
nicht ausgeglichen werden. Deshalb 
führen manche intensive Bemühun-
gen wie Putzen, spezielle Nährmittel, 
einzelne Therapien oder Gedanken-
übungen alleine nicht zum Erfolg. 

Insgesamt muss das ganze System 
Mensch gesund und vital sein, damit 
es den Zähnen gut geht. Entsprechend 
dem Bibelspruch "Die Väter aßen sau-
re Trauben und den Söhnen fallen die 
Zähne aus" beobachte ich besonders 
bei recht belasteten Lebenswegen der 
Vorfahren auch mehr Zahnprobleme. 

Die Ernährung spielt für Zähne eine 
Doppelrolle. Einmal ist sie wichtig für 
die Nährstoffversorgung des Körpers 
und des Zahns. Andererseits beobach-
ten wir das chemische Geschehen di-
rekt im Mund. Hier kann z. B. Saures 
schaden, obwohl es sonst dem Körper 
nützt. 

Nahrung als Information
Was wir essen, verbindet uns mit 

der Welt. Wir NÄHErn uns ganz stoff-
lich bestimmten Aspekten der Welt an 
und integrieren diese beim Essen. Der 
Durchschnittsesser verbindet sich da-
durch mit gewinnorientierten, indust-
riellen Strukturen. 

Wildpflanzen vom eigenen Stand-
ort, aber auch Angebautes vom Bal-
kon, Fensterbrett und aus dem Gar-
ten, vom Bauern der Region geben uns 
direkte Verbindungen zur Natur und 
zum Ort, wo wir leben, sie stärken un-
sere Lebenskraft auf besondere Weise.

Zahngesundheit im Winter
 

Die Wurzel: Besonders im Winter 
gibt es viele Zahnerkrankungen. Viele 
Tiere halten Winterschlaf oder befin-
den sich in einem Fastenmodus.  

Was bedeutet der Winter für unsere 
Psyche und unsere Zähne? 

   
Mira Löwenzahn:

Vielleicht ist nicht der Winter das 
Problem, sondern das, was wir daraus 
machen. Kaltes oder feuchtes Wetter 
verleitet viele Menschen zum Stuben-

2. Mit einer lebendigen und sinnvoll 
ausgesuchten Nahrung können wir 
den Zähnen über die Verdauung wich-
tige Baustoffe zuführen oder uns von 
Schlacken und anderen Belastungen 
reinigen. 
3. Betätigungen, Wohnung und Um-
feld sollten ein Mindestmaß an Na-
türlichkeit aufweisen, Chemie- oder 
Strahlenbelastungen sollten erkannt 
und minimiert werden. Bewegung, fri-
sche Luft und Sonnenschein gehören 
auch dazu.
4. Die in den Körpersystemen frei 
fließende Lebensenergie ist wichtig. 
Gewohnheiten, Körperhaltungen im 
Alltag, sportliche oder meditative Be-
tätigung, Körpertherapien und der Ab-
bau emotionaler oder mentaler Span-
nungen sind mit entscheidend. Hier 
gehören auch die Beziehungen der 
einzelnen Zähne zu Organen, Meridi-
anen, Drüsen, Gelenken, Wirbeln oder 
Sinnesorganen hinein.
5. Klare Gedanken, konstruktive in-
nere Bilder und das Aufarbeiten von 
Unbewusstem entscheiden ebenso 
darüber, wieviel Lebenskraft bei den 
Zähnen ankommt. 
6. In liebevoller Verbundenheit zu AL-
LEM WAS IST, mit Respekt und Ach-
tung für andere und sich selbst können 
wir unser menschliches Sein besser 
entfalten. 

Zähneputzen reicht nicht! 
Das ist insgesamt eine hochkomple-

Rückverbindung zur Natur über Kostart  
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Mira Löwenzahn:
Mit den Workshops will ich zu We-

gen der natürlichen Zahnregeneration 
durch praktische, gangbare Schritte 
inspirieren. Es geht dabei um Fakto-
ren, die jeder selbst steuern kann. 

Die Workshops führe ich in Halle 
durch. Es deutet sich an, dass ich sie 
folgendermaßen zusammenfasse und 
als Seminartage anbiete, voraussicht-
lich auch in Südthüringen. 
1. Selbsthilfe: "Ich erkenne, was ich 
praktisch verändern kann." (Zahnpfle-
ge, Ernährung, natürliches Leben) 
2. Selbstentwicklung: "Ich erkenne 
mich im Spiegel der Zähne und wandle 
Belastungen und Schwächen in Stär-
ken um." (Lebenskraft freisetzen) 
3. Selbstheilung : "Ich aktiviere innere 
Kräfte, um meinen Körper zu heilen."  
(Mentale Techniken)

Der Wurzelleser erfährt meine ak-
tuellen Angebote auf meiner Webseite 
oder über meinen Newsletter.

Zähneknirschen
Die Wurzel: Volksmund tut Wahr-
heit kund, wie z.B. in Bezug auf Zähne 
und Psyche („an etwas zu kauen ha-
ben“, „sich die Zähne an etwas ausbei-
ßen“, „auf dem Zahnfleisch kriechen“, 
„sich durchs Leben beißen“).

Bruxismus, das Zähneknirschen, ist 
ein weit verbreitetes Phänomen, fast 
jeder dritte Deutsche knirscht nachts 
und manchmal auch tagsüber mit den 
Zähnen. 80% der Betroffenen sind 
Frauen. 

Manche Zahnärzte sagen ihren 
Patienten, dass das Zähneknirschen 
psychosomatisch sei und verschrei-
ben ihnen Massagen oder lassen Knir-
scherschienen anfertigen. Was hilft 

Mira Löwenzahn:
Ja, das sind mir wichtige Themen. 

Von spontanem Zahnwuchs hatte ich 
schon verschiedentlich gehört, sogar   
von einer Zahnärztin, bevor es ein be-
kannteres Thema wurde. 

Natürliche dritte Zähne
Sie erzählte, in einem afrikanischen 

Volk wüchsen den Alten natürliche 
dritte Zähne. Und eine Teilnehmerin 
in einem Workshop bei mir erzählte 
von ihrem Bruder, dem in seiner Ju-
gendzeit ein dritter Zahn gewachsen 
ist. Der damals Jugendliche hatte in 
einer Prügelei einen Zahn verloren. 
Der konventionelle Zahnarzt wies an, 
nichts zu tun, damit der Zahn nach-
wachsen kann. So war es dann auch. 

Die Russischen Methoden lernte 
ich erstmals 2010 in einem Seminar  
kennen und wusste intuitiv, dass sie 
für mich bedeutsam sind. Jetzt bin ich 
immer wieder überrascht, wenn diese 
Methoden auch von weniger spirituell 
orientierten Klienten gut angenom-
men werden. 

Den Kontakt mit der Blaupause 
kenne ich schon aus der biodynami-
schen Craniosacral-Therapie, wenn 
diese stille Arbeit ganz in die Tiefe 
geht. Meine Hände sind damit ver-
traut. 

Feinstoffliches Feld
Ich arbeite jetzt auch mit dem fein-

stofflichen Feld der Zähne, egal, ob sie 
da sind oder nachwachsen sollen.  

Die Berichte über Willard Fuller 
kenne ich. Ich hörte auch von einem 
singenden Prediger namens Paul Esch, 
der ebensolche Wirkungen erzielen 
soll. Es ist wertvoll zu wissen, dass es 
so etwas gibt.

Ich kann nicht anders, als diesen 
wundervollen Phänomenen meinen 
vollen Respekt zu zollen und mich da-
von weiter inspirieren zu lassen. 

 
Die Wurzel: Welche Bereiche der 
Zahngesundheit behandelst Du in Dei-
nen Workshops? Wann und wo finden 
diese statt? 

bei Zahnschmerzen?
 

Mira Löwenzahn:
Eine bewährte Maßnahme zur Lin-

derung von heftigen Zahnschmerzen 
ist es, andauernd kühle Luft über den 
Zahn zu ziehen, auch wenn es vielleicht 
komisch aussieht. Kühle Luft und Be-
wegung zusammen können hilfreich 
sein. Für die Nacht empfehle ich zwei 
faustgroße Steine abwechselnd zum 
Kühlen. 

Eine andere Methode bei Zahn-
schmerz ist das Fasten, damit habe ich 
selbst auch gute Erfahrungen gesam-
melt. Das konsequente Weglassen von 
Obst (Zucker) und Kohlenhydraten 
hilft vor allem einem von Karies be-
troffenen Zahn. 

Bekannte und weniger bekannte 
Hausmittel, ergänzt durch energe-
tische Mittel, habe ich mir in Time-
Waver-Datenbanken zusammenge-
stellt. Es gibt so viele Ursachen für 
Zahnschmerzen. Der Betroffene sollte 
wissen, was genau gebraucht wird. Im 
Rahmen des Üblichen gilt:  Es sollte 
der Zahnarzt aufgesucht werden. Eine 
Kombination von Zahnarzt und Alter-
nativmethoden macht auch bei Zahn-
schmerzen oft Sinn.

Die Wurzel:
Laut Gregori Grabovoi und Ar-

kadij Petrov, den Begründern der 
„Russischen Methode“ können alle 
herausoperierten/fehlenden Organe, 
Knochen und Zähne in unserem Kör-
per wiederhergestellt werden. 

Sie behaupten, dass alle Informa-
tionen in unserer Ur-Matrix als Blau-
pause vorhanden sind und dieses 
innere Datenfeld wieder aktiviert wer-
den kann, um den menschlichen Orga-
nismus in seinen natürlichen Zustand 
zurückzubringen. 

Es gibt immer wieder Berichte von 
nachgewachsenen Zähnen, von Zahn-
heilungen- und –regenerationen. Dem 
inzwischen verstorbenen Geistheiler 
und Evangelisten Dr. Willard Fuller 
wird nachgesagt, mit Hilfe von Ge-
beten Spontanheilungen an Zähnen 
ausgelöst zu haben (z.B. veränderten 
sich die Zahnfüllungen und aus Amal-
gamplomben wurden Goldfüllungen, 
krumme Zähne wurden gerade, Löcher 
haben sich geschlossen, neue Zähne 
wuchsen, Zahnfleischprobleme lösten 
sich). Darüber gibt es ein interessan-
tes Buch im Internet von Dr. Daniel W. 
Fry, einem NASA-Wissenschaftler, der 
das Wirken von Dr. Fuller untersucht 
hat. Hast Du Dich mit solchen Themen 
beschäftigt? 

Neubildung von Zähnen
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konnte bald kleine kalkige Stückchen 
beim Putzen finden. Die Ernährung 
wurde noch ausbalanciert und das 
Problem war dann erledigt.

Eine Frau, die sich entschlossen 
hatte, fehlende Zähne nachwachsen 
zu lassen, wandte schon lange Men-
taltechniken zur Regeneration an 
und war frustriert, weil sich nichts tat 
und fragte, ob es überhaupt gelingen 
könne. Sie wollte weitermachen. Wir 
fanden einen blockierten Aspekt in 
der Zirbeldrüse. Sie verstand dadurch 
auch andere Zusammenhänge, verän-
derte ihre Zahnmeditation und kann 
nun diesen zukünftigen Zahn auch er-
fühlen, was für die geplante Regenera-
tion hilfreich ist.

Überflüssiges Zähneziehen
Die Erfolge für die Zähne kommen 

oft in kleinen Schritten, einmal aber 
war es ganz anders:  

Der Vater eines Freundes war ge-
rade auf der Intensivstation und in 
größten körperlichen und psychischen 
Problemen. Ihm sollten wegen uner-
träglicher Schmerzen am Folgetag alle 
Zähne gezogen werden. Ich bot mei-
ne geistige Heilarbeit an, die ich auch 
über die Ferne zu geben gewohnt bin. 

Wir vereinbarten einen Termin, so 
dass er wusste, wann ich am Wirken 
sein würde. Während so einer Arbeit 
nehme ich energetische Aspekte des 
Körpers wahr, ähnlich wie in der cra-
niosacralen Behandlung und kann von 
der Ferne aus Heilimpulse einfließen 
lassen. Er hatte von meiner Arbeit erst 
mal gar nichts gemerkt, aber genau in 
der Zeit spielte der Fernseher dort im 
Krankenhauszimmer verrückt. Weni-
ge Tage später konnte er mit all seinen 
Zähnen wieder entlassen werden.

   
Die Wurzel: 

Victoria Boutenko berichtete uns in 
der Wurzelausgabe Nr. 2/2013, dass 
es in den USA neue zahnmedizinische 
Probleme bei den Kindern gibt wie z.B. 
DGE (verzögerter Zahndurchbruch - 
delayed teeth eruption). Bei einigen 
Kindern fallen die Milchzähne nicht 
heraus und ihre bleibenden Zähne 
wachsen nicht. Deshalb haben Tau-
sende von 20-jährigen Amerikanern 
noch die Milchzähne im Mund. 

Die Zahnkaries ist schon im Kindes-
alter keine Seltenheit mehr. Wo siehst 
Du die Ursachen für die Degeneration 
des menschlichen Gebisses?

Breite Degeneration 
Mira Löwenzahn: Oh, nicht nur das 

schnell eine aktuelle Angelegenheit, in 
der Wichtiges blockiert war. Am glei-
chen Tag schrieb ich einen klärenden 
Brief, der Zahn gab augenblicklich 
Ruhe. 

In einem unfreiwilligen Selbsttest 
konnte ich später den Umgang mit 
heftigen Zahnschmerzen erproben. 
Ein Zahn mit einem tiefen, ungefüllten 
Loch biss zu fest auf etwas Hartes. Das 
war schmerzvoll. Den Zahn konnte 
ich innerhalb weniger Tage gut beru-
higen. Übrig blieb ein dicker, eitriger 
Abszess, der zuerst nur grob abgeklun-
gen ist. Dann konnte ich ihn noch mit 
Bockshornklee nacharbeiten. So konn-
te ich den Zahn retten.

Sekundär-Dentinbildung 
Dreimal stand ich auch vor der Fra-

ge des Zahnziehens. Jedes Mal ent-
schied ich mich für neue Maßnahmen 
der Ernährung und der Zahnenergie. 
Der betroffene Zahn wurde mir ein 
wertvoller Lehrmeister. Er hat sich 
immer wieder stabilisiert, ich merk-
te auch, wie sich kleine Stücke der 
schwarzen Kariesschicht ablösten und 
er bildet in seinem Loch schon neues, 
hellweißes Dentin. 

Im letzten Winter wollte ich mich 
eigentlich nur um meine unscheinba-
re chronische Bronchitis kümmern. 
Emotionale Lasten mussten dafür 
fallen und es gab Nebenwirkungen: 
Nicht nur die Atmung fühlte sich frei-
er an, sondern der Brustkorb und die 
Wirbelsäule kamen mit Auswirkungen 
auf den Biss der Zähne in eine bessere 
Position: Verwundert bemerkte ich ei-
nes Abends, dass meine beiden Zahn-
reihen entspannter aufeinanderlagen 
und wieder einen stimmigeren Kon-
takt gefunden hatten.

Ein Klient hatte einen bröckelnden 
Frontzahn. Wir entdeckten als mög-
lichen Zusammenhang eine mentale 
Blockade. Nach deren Aufarbeitung 
konnte der Zahn seine Substanz bald 
stabilisieren. Auch das Auftreten in 
der Öffentlichkeit mit diesem Zahn ist 
für ihn nun ohne innere oder äußere 
Probleme möglich. Die Beziehung zu 
seinem alternativen Zahnarzt ist in-
zwischen auch so gut geklärt, dass er 
ihm Freiraum gewährt, auf die Rege-
neration hinzuarbeiten.

Rohe Butter bei Zahnstein?  
Ein anderer wurde durch eine Ti-

meWaver-Analyse auf das Problem 
Zahnstein aufmerksam und ließ das 
beim Zahnarzt bestätigen. Er versuch-
te es zuerst mit Rohmilchbutter und 

wirklich? Was möchte der Körper uns 
mit dem Zähneknirschen mitteilen?

  
Mira Löwenzahn:

Über die rechte Lösung hat wohl 
jeder eigene Vorstellungen. Der eine 
will möglichst wenig Schaden nehmen, 
der andere will auch innere Harmonie 
finden. Eine Knirscherschiene schützt 
nur die Zähne, löst aber nicht das 
Zähneknirschen, sondern verstärkt es 
meist. 

Unterdrückte Gefühle
Das Zähneknirschen verstehe ich als 

einen Ausdruck innerer Spannungen. 
Eine gewisse Unzufriedenheit konnte 
nicht abgebaut werden bzw. nicht in 
die richtigen Bahnen gelenkt und zum 
Ausdruck gebracht werden. Die Kräfte 
des Lebens werden stattdessen nach 
innen gerichtet. Für jeden Menschen 
ist es existenziell, sich durchsetzen zu 
können. Der Körper wurde durch Kon-
flikte aktiviert. Das Aktionspotential 
betrifft auch den Musculus masseter 
(Kaumuskel), den stärksten Muskel 
des Körpers. Der Kauapparat kann 
nachts nicht kontrolliert werden. Das 
System opfert dann eigene Substanz, 
um sich zu entlasten. 

Ich sehe das als eine gänzlich un-
bewusste Lösung, mit seiner Aggres-
sivität umzugehen. Probleme zu er-
kennen, anzusprechen und zu klären, 
wäre eine heilsamere Alternative.

   
Die Wurzel: Konntest Du bereits 
Heilungserfolge erleben? 

Mira Löwenzahn:
Alle Erfolge mit den Zähnen sind 

der Lebenskraft des Betroffenen zuzu-
schreiben. Zähne haben die natürliche 
Eigenschaft, regenerieren zu können. 
Ich bin ein Katalysator, der Impulse 
geben kann. Ich repariere nicht, son-
dern ich ko-operiere im Sinne von 
Selbstheilung mit all dem, was lebt. In 
diesem Sinne erzähle ich nun die Bei-
spiele:

Gefühlsblockaden
Die allererste Erfahrung diesbezüg-

lich waren überraschend wiederholt 
verschwindende Zahnschmerzen bei 
mir selbst. Ich erfuhr damals, dass es 
bei jenem Zahn darum gehen sollte, 
seine Gefühle auszudrücken und fand 
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ich oft Wildkräutersalate mit Rapskernöl zu, 
doch ich kehrte gerne wieder mehr zur rohen 
Trennkost zurück. Ausgewähltes Obst und 
viele Heilkräuter sind auch dabei. 

Ich esse phasenweise auch Rohmilchkäse 
und nehme Rohmilchbutter als Heilnahrung. 
Ich habe keine feststehenden Ernährungsvor-
schriften. "Ich esse für meinen Körper" ist mir 
ein wertvoller Grundsatz.

  

Die Wurzel: Wir bedanken uns herzlich für 
das interessante Interview!

Interviewführung: Robert Horn  

menschliche Gebiss ist degeneriert, sondern 
vieles andere auch. 

Wir müssen merken, dass der menschliche 
Körper die Abkehr von natürlichen Lebens-
prozessen nicht länger so mitmacht. Viel-
schichtige Probleme haben sich über Gene-
rationen aufgebaut. Da müssen systemische 
Faktoren und die Lebenskultur insgesamt 
angeschaut werden. 

Es wird erzählt, dass indigene Menschen 
nach dem Wechsel vom Dorf in die moder-
ne Großstadt Zahnprobleme bekommen, das 
aber wieder besser wird, wenn sie zurück in 
die Dörfer gehen, wieder traditionell leben 
und essen. Die Menschheit kann sich jeder-
zeit auf sinnvolle Zusammenhänge mit der 
Natur besinnen und sozusagen "wieder ins 
Dorf zurückkehren", ins bodenständige Le-
ben und in natürliche Rhythmen. 
 

Die Wurzel: Wie ernährst Du Dich persön-
lich, um Deine Zähne gesund und stabil zu 
halten? 

Nahrung austesten 
Mira Löwenzahn:

Den Honig liebte ich früher als eine Art 
Seelentröster. Im Interesse der Zahngesund-
heit hatte ich ihn ganz aus meiner Ernährung 
verbannt. Über eine Bronchien-Hausrezeptur 
kam er wieder in die Auswahl zurück. 

Eine wesentliche Strategie meiner zahn-
freundlichen Ernährung ist das regelmäßige 
Austesten. Ich teste mit dem TimeWaver oder 
direkt mit der Hand beim Einkaufen oder 
beim Essen. Jetzt kam z.B. wieder Hirse als 
Baustofflieferant für Zähne in mein Blickfeld. 

Man kann auch kinesiologisch testen, ein 
Pendel nehmen oder die geübte Intuition 
fragen. Die Feinabstimmung der Nahrungs-
auswahl ist eine gute Grundlage intelligenter 
Heilungsprozesse. Sie gehört für mich schon 
gewohnheitsmäßig zum Essen dazu.

Ich esse für meinen Körper
Ich esse durchgängig roh, am liebsten 

wenn es frisch geerntet ist. Idealerweise gibt 
es Wildkräuter. Im letzten Jahr bereitete 

Kontakt:
Mira Löwenzahn

Kraftquellen fürs Leben
06114 Halle (Saale)
Tel. 0345-135 135 89

praxis@loewenzahn.info   
www.loewenzahn.info

Rohkost und Rohmilchprodukte

A
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___________________________

Bereiten Sie sich auf ihre 
Gesundheit vor!

Dieser Bestseller von Andreas Moritz 
verhilft zu einem tiefen Verständnis der 
Ursachen von Gallensteinen in Leber 
und Gallenblase und erörtert die Grün-
de, warum diese Steine für die meistver-
breiteten Krankheiten in der heutigen 
Welt verantwortlich gemacht werden 
können. Es gibt dem Leser notwendi-
ges Wissen, Rat und Anleitung Gal-
lensteine zu erkennen, diese zuhause 
schmerzlos zu entfernen sowie die Bil-
dung neuer Gallensteine zu verhindern.

In diesem Buch zeigt der Autor fol-
gendes auf: Krebs ist keine Krankheit 
- Krebs ist ein physisches Symptom 
verzweifelter Versuche des Körpers, 
spezifische und lebens- zerstörende Ur-
sachen zu beseitigen. Die Beseitigung 
dieser Ursachen ist eine Voraussetzung 
für die völlige Heilung von Körper, 
Geist und Seele. Dieses Buch wird Sie 
mit einem radikalen und neuartigen 
Verständnis von Krebs konfrontie-
ren. Es öffnet eine Tür für diejenigen, 
die bereit sind, ihre Opferrolle gegen 
Selbstermächtigung und ihre Krank-
heit gegen Gesundheit auszutauschen.

Preis siehe Seite 65/Nr. 190

Preis siehe Seite 65/Nr. 182

Hinweise der Interviewten: 
1. Wissenschaft und Schulmedizin erkennen die Existenz der vom TimeWaver und ähnliche bei Geistiger Heilung (ener-
getischer Arbeit) genutzten Informationsfelder und deren medizinische Bedeutung und deren Wirkung aufgrund fehlen-
der Nachweise im Sinne der Schulmedizin nicht an. Die energetische Arbeit und die Arbeit mit dem TimeWaver beziehen 
sich nicht auf den physischen Körper, sondern wirken ausschließlich im Informationskörper des Menschen (bioinforma-
tives Feld). Ihr Ziel ist nicht die Erkennung, Linderung oder Verhütung von Krankheiten. Sie ersetzt nicht den Gang zum 
Arzt oder Therapeuten oder medizinisch notwendige Maßnahmen. 
2. Die hier angedeuteten Eigenexperimente sind nicht zur Nachahmung geeignet. Die Aussagen in diesem Beitrag geben 
lediglich eigene Erfahrung wieder. Aussagen sind schulmedizinisch nicht akzeptiert aufgrund mangelnder Nachweise 
und Studien im Sinne der Schulmedizin. 

Ob die Aussagen eine relevante physiologische Bedeutung oder Wirkung für die Betroffenen haben, ist unter der 
Therapiehoheit eines entsprechenden Therapeuten zu entscheiden. 
3. Ob angesprochene oder andere mögliche Behandlungserfolge bei Klienten auf meine Arbeit zurückzuführen sind oder 
aber durch andere Methoden (wie. z.B. Schulmedizin oder Placebo-Effekt), ist nicht nachgewiesen. Behandlungserfolg 
spiegelt daher lediglich eine subjektive Einschätzung wider. 
4. Jeder möge bei seinen Aktivitäten und Entscheidungen (alternativ-)medizinische Fachleute, den gesunden Menschen-
verstand und seine eigene Wahrnehmung einbeziehen. 

Das Regenerieren von Zähnen ist unter jetzigen Bedingungen eine umstrittene Annahme. Dennoch sind mancherorts 
Regeneration, Auf- und Abbauprozesse an Zähnen selbst auch innerhalb der Schulmedizin Forschungsthema. 
5. Beachte: Jeder gut ausgewertete Misserfolg kann wertvolle Erfahrungen bringen. Eingeschlagene Richtungen können 
stets korrigiert werden. 
6. Für Anfragen stehe ich in möglichst zuvor vereinbarten Terminen gerne zur Verfügung. Für Kooperationen mit The-
rapeuten, Ärzten oder Seminarveranstaltern bin ich offen. 


